
ANNABERG-BUCHHOLZ — Einen Abend
voller Emotionen, knisternder Span-
nung, heißer Klänge, gerührter Sieger,
und zauberhafter Showeinlagen ha-
ben die Gäste der Gala des Sports im
Erzgebirgskreis erlebt. Im bestens ge-
füllten Saal der Festhalle Annaberg-
Buchholz war zu greifen, wie einsatz-
bereite Amateur- gemeinsam mit er-
folgsverwöhnten Hochleistungssport-
lern eine Einheit bildeten. Allein dies
zeigte das Spektrum, das es im Erzge-
birgskreis gibt. Und obwohl sportliche
Weltmeister und Olympiasieger die
Halle bevölkerten, stahl ihnen eine
junge Frau namens Aljona Voynova
die Show. Gewollt. Denn die 38-jähri-
ge Russin begeisterte mit einer sorgfäl-
tig einstudierten Choreografie ge-
meinsam mit den deutschen Meistern
der Sportakrobatik Lisa Grimm und
Kim Lorenz das Publikum.

„Mittlerweile wer-
den wir internatio-
nal kopiert. Das ist
sehr schade.“
Sven Lang Bundestrainer Kugelstoßen

Stille herrschte im Saal, als die beiden
Schwarzenbergerinnen verschiedene
Sportarten stilisierten, die die Künstle-
rin von der Wolga in den Sand malte.
Am Ende verschmolz beides in nahe-
zu vollkommene Eindrücke. Schade
nur, dass diese Bilder mit einem Hand-
streich vergänglich werden. „Aber ein-
fach grandios“, befand Nadja Bauer
aus Zschopau. Sie sprach damit das
aus, was am Raunen der anderen eben-
so zu erkennen war. Zauberkünstler
Peter Grandt und die Rollschuh-Artis-
ten aus Berlin, die Live-Band SK 5 so-
wie die tollen Preise in der Tombola
sorgten für einen echt abwechslungs-
reichen und unterhaltsamen Abend.

Im Zentrum aber standen die zu eh-
renden Sportler, deren Erfolge noch
einmal kurz über die Leinwände flim-
merten. Natürlich erhielten Vizewelt-
meisterin Christina Schwanitz und
Weltmeister Eric Frenzel den meisten
Beifall, gelten sie doch als Paradebei-
spiele für das „Wir im Erzgebirge“.
Dass Bundestrainer Sven Lang, der
auch Weltmeister David Storl betreut,
einräumen musste, mit der Methodik
am Institut für Angewandte Trai-
ningswissenschaft (IAT) nicht mehr
allein zu sein, war eine Plauderei aus
dem Nähkästchen. „Mittlerweile wer-
den wir international kopiert. Das ist
sehr schade“, so Lang. Dass Deutsch-
lands Kugelstoßer deshalb künftig
nicht mehr gewinnen, ist jedoch eben-
so unwahrscheinlich wie ein chan-
cenloser Eric Frenzel. Der kam direkt
von der Bundeswehrausbildung aus
Hannover. „Ich will mal besser als
mein Trainer sein“, ließ sich der zwei-
malige Gesamtweltcupsieger entlo-
cken. Ronny Ackermann darf zittern.

„An der Wiege des
nordischen Skisports
so etwas mitzuerle-
ben, ist einfach geil.“
Jens Anders Vorsitzender des SSV Geyer

Frenzels Vereinschef Jens Anders
jedenfalls würde gern wieder zuschau-
en, wenn Eric eine Kristallkugel ge-
winnt. „An der Wiege des nordischen
Skisports so etwas mitzuerleben, ist
einfach geil“, gab er zu. Er wie alle an-
deren können aber kaum beschreiben,
wie abwechslungsreich der von Erzge-
birgssparkasse, „Freie Presse“, Land-
ratsamt und Kreissportbund gestalte-
te Galaabend war. Es ist einfach nicht
möglich, alle Facetten, Feinheiten,
Sprüche und Episoden wiederzuge-
ben. Zwei sollen es noch sein: 2000 Eu-
ro Erlös aus der Tombola gehen an den
Jugendsport, der Fernseher nach Un-
terföhring an Katrin Schneider.

Rasante Stunden, in denen Sand im Getriebe wirklich erwünscht war
DAS THEMA: GALA DES SPORTS IM ERZGEBIRGSKREIS

Mit einer beeindruckenden Ehrung ist im Landkreis die Umfrage nach den beliebtesten Athleten des Jahres 2013 zu Ende gegangen. Christina Schwanitz und Eric Frenzel bei den Profis sowie Evelyn Puschmann, Carsten Hein und das Grünhainer Rallye-Duo lagen in der Gunst der Abstimmenden vorn.
Für sie und alle weiteren Gäste der Gala des Sports wurde ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt, das der Qualität der sportlichen Ergebnisse angemessen war. Zudem gab es weitere Auszeichnungen an einem Abend, der Breiten- und Hochleistungssportler zusammenführte.

VON THOMAS SCHMIDT (TEXT)
UND BERND MÄRZ (FOTOS)

Aljona Voynova zauberte ihre Sandanimationen auf einen Tisch. Die Ergebnisse in Kooperation mit Akrobatik waren live auf zwei Videowänden zu sehen.

Zauberkünstler Peter Grandt unter-
hielt die Gäste zwischen Buffet und
Showstart mit seinen Kartentricks am
Tisch. Nicht nur Ingo Ullmann geriet
dabei ins Staunen.

Tina Zander und Janina Krista (r.) ge-
hörten zu den fleißigen Turnmädchen
des ATV Frohnau, die im Saal die Lose
verkauften. Das Geld kommt dem
Nachwuchssport zugute.

Martina Soult und Dieter Barnekow zeigten als Duo Rollecsos Weltklasse-Artistik. Nur zwei Quadratmeter beträgt der Durchmesser ihres Rollschuh-Tisches.

Die geehrten Sportler nach ihrer Auszeichnung in der Annaberger Festhalle mit ihren Blumen, Urkunden und Pokalen als Dank für die erbrachten Resultate.

Wir schauen zurück
auf ein zwischen-
olympisches Jahr.
Nach London und
vor Sotschi gab es
über Erzgebirger viel
zu berichten. Wir
wollen aber nicht nur
Sporterfolge nennen,
sondern einen besonderen Unterhal-
tungscocktail mixen.
Marc Huster,
Moderator des Abends

Ich freue mich mit je-
dem einzelnen über
seine Erfolge. Denn
die sind nur gekom-
men, weil diese
Sportler bereit waren,
mehr und härter als
andere zu trainieren.
Frank Vogel,
Schirmherr der Gala des Sports

In unserem Erzge-
birgskreis wird in
rund 70 Sportarten
Sport getrieben. Oh-
ne Breiten- würde es
aber keinen Hoch-
leistungssport geben.
Von wo, wenn nicht
aus unseren Verei-
nen, sollen Talente kommen.
Wolfgang Zeeh,
Kreissportbundpräsident

Alle, die durch die Eliteschule des
Wintersports gegangen sind, haben
wir als Erzgebirgssparkasse gefördert.
Zum Beispiel die An-
ke Wischnewski, die
dort im Saal sitzt, seit
Jahren Weltspitze
verkörpert und noch
ein Jahr dranhängen
will. Sie ist immer bo-
denständig geblieben
und dadurch ein Aus-
hängeschild für unser Erzgebirge. Des-
halb halten wir auch in schwierigen
Zeiten bei der Förderung des Breiten-
und Spitzensports zur Stange.
Roland Manz,
Vorstandsvorsitzender

Wenn ich richtig gezählt habe, war
ich heute bei der 55. Auszeichnungs-
feier für Sportler im Erzgebirge. Was
einmal getrennt nach
Kindern und Erwach-
senen in Zschopau
klein angefangen
und sich über Mari-
enberg, Aue-Schwar-
zenberg, Annaberg
und Stollberg ausge-
dehnt hat, mündet
nun in eine erzge-
birgsweite Gala, die ihresgleichen
sucht. Als „Freie Presse“ waren wir im-
mer dabei. Das macht mich stolz.
Andreas Mey,
Verlagsbezirksleiter Erzgebirge
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Evelyn Puschmann ist fürs Durchhalten belohnt worden. Die Line-Dancerin
vom PSV Schwarzenberg, die in Standard- und Lateintänzen stark ist, trai-
niert bis zu fünfmal die Woche. Im Vorjahr wurde die 23-Jährige aus Lauter
Deutsche Meisterin und schaffte es bei der EM bis ins Finale.

Tanz zu Sieg: Evelyn Puschmann

Carsten Hein absolvierte nach seinem Erfolg bei den Männern einen Mara-
thon an der Bar. „Meine Lieblingsstrecke sind aber zehn Kilometer“, verriet
der Läufer von Sportwerk.net Annaberg. Im Vorjahr hatte der 33-Jährige un-
ter anderem die Gesamtwertung des Sachsencups gewonnen.

Lauf zum Sieg: Carsten Hein

Daniel Berger, Assistenztrainer bei den Fußballern des BSV Gelenau, ließ
sich wie viele andere Gäste der Sportgala typisieren. Mit einem Abstrich von
der Schleimhaut war dies schon erledigt. Möglicherweise kann eine spätere
Knochenmarkstransplantation ein Leben retten.

Abstrich rettet vielleicht Leben

Für Christina Schwanitz war quasi wieder Weihnachten. Die am 24. Dezem-
ber geborene Kugelstoßerin hat ihren Titel aus dem Vorjahr verteidigt. Als
Halleneuropameisterin und Vize-Weltmeisterin konnte die 28-Jährige vom
LV 90 Erzgebirge gewichtige Ergebnisse aufweisen.

Profigold: Christina Schwanitz

Eric Frenzel hat als Weltmeister und Weltcup-Gesamtsieger die Wahl zum
Sportler des Jahres bei den Profis ohne Wenn und Aber verdient. Der Präsi-
dent des SSV Geyer, Jens Anders (r.), war 2013 extra nach Norwegen an den
Holmenkollen gereist, um die Übergabe des Pokals live mitzuerleben.

Welt- und Erzpokal: Eric Frenzel

Carsten Hein
Mirko Gräßler
Martin Bauer
Philip Ficker
Peter Haase
Maik Bock
Matthias Haustein
Ullrich Friedemann
Bastian Heber
Derrick Görner
Christopher Uhlig
Thomas Bergmann

Ergebnis der Wahl zu den Sportlern des Jahres 2013

Quelle: Kreissportbund Erzgebirge

Frauen Stimmen

Mannschaften Stimmen

Männer Stimmen

667
646
495
491
481
461
353
334
266
190
149
108

MC Grünhain 
RSG Stollberg
FCE Aue
EKV Jöhstadt
RSK Gelenau
FC Stollberg
SpG Mitteldorf/E‘dorf
HSV Marienberg
BSV Gelenau
SV Scharfenstein
SG Niederlauterstein
TTV Hohndorf

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.

Profisieger
Christina Schwanitz
Eric Frenzel

Verein
LV 90 Erzgebirge
WSC Oberwiesenthal

Sportart
Kugelstoßen
Nord. Komb.

Juryentscheid
Juryentscheid

Frauen
Männer

1198
943
697
544
379
236
231
189
167
152
94
67

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.

Evelyn Puschmann
Madeleine Lorenz
Tina Walther
Lucy Glöckner
Mandy Bley
Annett Stein
Annika Gärtz
Kerstin Winkler
Silke Klose
Lisa Schubert
Antje Weidlich
Anett Wohlgemuth

Verein
Sportwerk.net Annaberg
RSV Schwarzenberg
RSV Venusberg
TuS Zwönitz
RV Thalheim
LC Oelsnitz-Erzgebirge
TSV Gornsdorf
SC Norweger Annaberg
LV 90 Erzgebirge
ADAC Sachsen/Gornau
Dantei Marienberg
Neustädtel

Sportart
Rallye / Herren
Mountainbike / Mixed
Volleyball / Damen
Kraftsport / Herren
Ringen / Herren
Fußball / Herren
Fußball / Damen
Handball / Damen
Fußball / Herren
Kegeln / Herren
Radball / Herren
Tischtennis / Herren

Verein
PSV Schwarzenberg
TSV Buchholz
TSV Pobershau
MC MZ Zschopau
KV Cranzahl
TSV Gornsdorf
LV 90 Erzgebirge
LC Oelsnitz-Erzgirge
SV Thalheim
DHfK Leipzig/Sehma
WSC Oberwiesenthal
Hard. Gym Zschopau

Sportart
Laufsport
Mountainbike
Radsport
Rollski
Ringen
Laufsport
Tischtennis
Skilanglauf
Leichtathletik
Enduro
Karate
Schwimmen

Sportart
Tanzen
Laufsport
Ski alpin
Motorradsport
Kegeln
Leichtathletik
Leichtathletik
Laufsport
Turnen
Duathlon
Skilanglauf / Triathlon
Bodybuilding

1156
805
433
419
324
323
232
232
224
208
172
171

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
7.
9.

10.
11.
12.

Ariane Bühner

Der Sonderpreis für besonders aktives
Wirken als ehrenamtliche Trainerin
im Kinder- und Jugendbereich ist an
Beatrice Meyer vom WSV Johannge-
orgenstadt übergeben worden. „Sie ist
eine überaus engagierte Übungsleite-
rin im Skilanglauf. Zweimal wöchent-
lich trainiert sie in der Wintersaison.
Sie übernimmt landes- und auch bun-
desweit die Wettkampfbetreuung der
Athleten“, lobte der Landrat in seiner
Laudatio.

Mit Helen Hoffmann, Joseph Bräu-
er und Sophia Meyer stehen hoff-
nungsvolle Nachwuchsathleten in
den Startlöchern. Denn Beatrice Mey-
er setzt mit „Auf die Plätze fertig Ski“
das Nachwuchskonzept des Deut-
schen Skiverbandes am Talentestütz-
punkt in Johanngeorgenstadt um.
„Als Projektkoordinatorin sorgte sie
sich um den Kooperationsaufbau mit
den umliegenden Schulen. Und trotz
der knappen Zeit, die ihr als selbststän-
dige Betreiberin einer Tankstelle und
Mutter verbleibt, ist sie als Übungslei-
terin im Ehrenamt seit nunmehr zehn
Jahren tätig“, würdigte Frank Vogel
das Engagement der 45-Jährigen, die
völlig überwältigt war. „Ich bin total

baff. Die vom Verein haben gesagt, ge-
nieße als Dank mal den Abend“, er-
zählte die Ausgezeichnete hinterher.
Fast wäre selbst das noch schief gegan-
gen, denn beim Training war sie tags
zuvor mit Inlinern gestürzt. Die blau-
en Flecken an der Wade waren nicht
ganz zu übertünchen ...

Seit 2008 arbeitet Beatrice Meyer
zudem als Jugendleiterin im Vorstand
ihres Vereins. „Und als Förderin und
Sponsorin übernimmt sie außerdem
viele Kosten, beispielsweise für den
Transport zu den Wettkämpfen“, be-
tonte der Landrat. Dank ihres Engage-
ments etablierte sich eine Nach-
wuchsleistungsgruppe Skilanglauf
am Talentestützpunkt Johanngeor-
genstadt. Das wiederum führte zur
Wiederbelebung dieser Disziplin in
diesem Verein. (mas)

Top in Sport & Job:
Beatrice Meyer
45-Jährige lässt Langlauf in Johanngeorgenstadt aufleben

Beatrice Meyer
Übungsleiterin beim
Wintersportverein 08
Johanngeorgenstadt

Wer nach der Person sucht, die den
Auer Judosport in den vergangenen
Jahrzehnten am entscheidendsten ge-
prägt hat, stößt unweigerlich auf Gün-
ter Wache. Deshalb hat der Rentner
den Ehrenpreis des Landrats für sein
sportliches Lebenswerk erhalten. Der
Ausgezeichnete ist Träger des 5. Dans
und hat bis zu seinem 60. Lebensjahr
als Kampfrichter mit Bundeslizenz am
Wettkampf-Mattenrand bestimmt.
„Ich habe wahnsinnig viel geschiedst“,
sagt er über sich selbst.

Zur Gala sorgte der gebürtige Leip-
ziger, der im Erzgebirge aufgewachsen
ist, beim „Richten seiner Wettkampf-
kleidung“ für etwas Schmunzeln. Die
Hose war beim Gang auf die Bühne
fast in die Knie gegangen. „So ist eben
das Leben“, frotzelte der Moderator.
An den Verdiensten des Ausgezeich-
neten änderte dies nichts. Er hatte das
Handwerk als Bau- und Möbeltischler
erlernt und war schließlich über den
Polizeidienst bei der Stadtverwaltung
Lauter gelandet. Mittlerweile genießt
Günter Wache schon länger seinen
verdienten Ruhestand. „Doch für sei-
nen Judosport brennt er nach wie vor“,
betonte Frank Vogel. Kein Wunder,

war der Geehrte doch Gründungsmit-
glied der Sektion Judo in der SG Dyna-
mo Aue. 30 DDR-Meistertitel konnte
der Verein unter seiner Führung einst
erkämpfen. Und als sich 2001 der Auer
Judoclub aus den Mitgliedern des Poli-
zeisportvereins formierte, war Wache
natürlich wieder vorn dabei.

Derzeit trainieren etwa 40 Mitglie-
der in seinem Verein, im Mittelpunkt
steht der Kinder- und Jugendsport.
„Günter begleitet wöchentlich an
zwei Tagen das Training in der Halle
der Pestalozzischule in Aue und fährt
als Betreuer und Verantwortlicher fast
jedes Wochenende zu Wettkämpfen,
auch bis Österreich, Tschechien und
Holland“, so Landrat Vogel, der den
Weitblick Günter Waches für die
sportliche Entwicklung der Kinder als
herausragend bezeichnete. (mas)

Seit Jahren aktiv:
Günter Wache
Vorsitzender des Judoclubs wird fürs Lebenswerk geehrt

Günter Wache
Gründungsmitglied
und Vorsitzender des
Judoclubs Aue

ANNABERG-BUCHHOLZ — Bei der Gala
des Sport im Erzgebirgskreis haben
nicht nur die Gewinner im Mittel-
punkt gestanden. Der Abend diente
auch dem guten Zweck. Weit weg
vom Glanzlicht der großen Bühne gibt
es Menschen, die krank sind. Sie lei-
den an Krebs und sind auf Knochen-
markspenden angewiesen.

Durch eine Typisierung kann ein
passender Retter gefunden werden.
Deshalb hat der Verein für Knochen-
markspenden Sachsen im Foyer der
Annaberg-Buchholzer Festhalle um
Stammzellenspender geworben.

33 Gäste haben sich durch einen
einfachen Wangenschleimhautab-
strich registrieren lassen, darunter

auch drei Fußballer des BSV Gelenau:
Co-Trainer Daniel Berger, Patrick Kol-
ditz und Christopher Kopitzke. „Ich
habe von der kleinen Lynn aus Groß-
rückerswalde gelesen. Ich will helfen.
Deshalb habe ich in der Festhalle die
Möglichkeit genutzt“, sagte Kolditz.

Für Lynn gibt es bereits neue Hoff-
nung, ein passendes Knochenmark ist

entdeckt. Wie wichtig solche Aktio-
nen bleiben, beweist die Statistik. Nur
ein Prozent aller Getesteten ist letzt-
lich als Spender geeignet. Roy Timmel
vom SV Dörnthal hat es getan und für
einen Patienten Knochenmark ge-
spendet. Von ihm kam auch die Idee,
dass der Verein während der Gala des
Sports für Hilfe wirbt. (rickh)

Typisierung dient einem guten Zweck
Verein für Knochenmarkspenden wirbt um Stammzellenspender – 33 Gäste der Sportgala haben sich registrieren lassen

Die aufgetischten Leckereien wurden gelobt. Das Catering vor sowie die Er-
gänzung nach der Pause fand keine Kritiker. Höhepunkt, nicht nur fürs Au-
ge, war ein im Stück zubereiteter Hundshai, der für die Gäste zerlegt wurde.
Das komplette Programm an Speisen war Bestandteil des Eintrittspreises.

Hundshai als Höhepunkt
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